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Oer Yolksfreimd
Cageszeitung für das werktätige Volk Badens .

Sn - gabe täglich mit Ausnahme Sonntag « und der gesetzlichen Feiertage . —
tzlboüuementspreiS : in« Haus durch Träger zugestellt, monatlich 70 Pfg .,
vierteljährlich Mk . 2-10. In der Erpedition und den Ablagen abgeholt , monatlich
so Bia . Bei der Post bestellt und dort abgeholt Ml . 2. 10, durch den Briefträger

in« HauS gebracht Ml . 2.62 vierteljährlich.

Redatti. » trab Expedition t
Luisenstrahe 24.

Leitfon : Nr. 128. — Postzeitungsliste : Nr. 8144.
Sprechstunden der Redaktion : 12—1 Uhr mittag ».

Redaktionsschluß: Vi 10 Uhr vormittag«.

Iaferate r die einspaltige , kleine Zeile , oder deren Raum 20 Pfg ., Lokal -Jnserat«
billiger . Bei größeren Aufträgen Rabatt . — Schluß der Annahme von In «

seraten für nächste Rümmer vormittag » */* » Uhr . Größere In,ernte müfien

tag« zuvor, spätesten» 3 Uhr nachmittag« , aufgegeben lem . — Geschaftsstunoen
der Expedition : vormittag - */,8 —1 UhrShr und nachmittag« von 2—*/,7 Uhr .

str. Zweites Blatt , Karlsruhe, freitaef den i . Juni 1906. rö . Jahrgang.

KkrbMdstag der i« Gememdr - u. Staate
ifliftt beschäst . Ardkiter n . Arbeiteritmev .

K . Mainz, 28 . Mai 1906.
(fr ft er V e r H a n d l u n g s t a g .

' <kie - Beratungen beginnen mit dem gedruckt vor-
Hegcndeii und vom Vorsitzenden M o h s erläuter¬
teV o r st a n d s b e r i ch t . Derselbe umfaßt die
^ tbre 1963, 1904 und 1906.
■ ■ Jahre 1896 bildete sich der Verband

einem Lokalverein der Berliner Gasarbeiter .
Häuflein von 400 Mann . Zu Beginn der Be-
»periode war der Verband auf 26 Zahlstellen
7000 Mitgliedern angewachsen . In den letzten

»Bt Jahren hat die Mitgliederzahl sich m e h r a 1 s
p»r d r e i f a ch t , sie beträgt jetzt über 22 000 in

M Zahlstellen . Die Fluktuation ini Verbände ist
von insgesamt 42000 Aufgenömnieneu gingen

‘ fa 20 000 wieder ab, und soll hier durch den Aus-
der Unterstützungseinrichtungen einigermaßen

«m Riegel vorgeschoben werden. Das Verbands-
rgan , Tie Gewerkschaft , erscheint wöchentlich in
sgOO Eremplaren . Tie Ausbreitung des Verban-

tzrs rülirte Anfang 1906 zur Angliederung des Ver-
^«?uöcs der städtischen Arbeiter Württembergs , am

1 . Juli 1904 schloß sich der Zentralverband des
Roüage- , Bade- und 5lrankenpflegepersonals an .
Mj , und nach- schlossen sich auch die A rbeiter der
privaten (Gaswerke an . Tie Ausdehnung dos Ver¬
bands machte die Anstellung von Orts - bezw . Be-
zütsbeainteu zur unabweisbaren Notwendigkeit.
Kmerbalb der Berichtszeit wurden Beamte ange¬
stellt in Berlin , Stuttgart , Hamburg , Leipzig,
Brcsian , Köln , München. Dresden , Mannheim .
Ein rapides Anwachsen des Mitgliederstandes war
jeweils die unmittelbare Folge . Heute hat der
Verband insgesamt 12 Bureaus mit 22 Beamten .
Tcr Vorstand weist darauf hin, daß der Verband
unter Maßregelungen sehr zu leiden hat, und daß

-Heben diesem und der Notwendigkeit, auch für
Etreiknüttel zu sorgen , die Aufgaben des Verbandes
derart gewachsen sind , daß eine wesentliche Steige¬
rung der Beitrüge sich nicht länger verschieben läßt ,
da für allgemeine Agitation mehr geleistet werden
muß und der Ausbau des Unterstützungsloesens
beabsichtigt ist. Im weiteren wird die Unisattlung
des früheren Verbaudsvorsitzenden Poersch in einer
für diesen recht schonenden Form dargestellt.

In den drei Berichtsjahren hatte die Hauptkasse
eine Einnahme von 419 000 Mk. , der eine Ausgabe
von 343 000 Mk. gegenübersteht. Das Verbands -
Vermögen beträgt zurzeit rund 100 000 Mk . Zur
Frage der Grenzsrreitigkeiten mit anderen Orga¬
nisationen gibt der Vorstand längere Darlegungen .
Er betont lebhaft den Wunsch, Differenzen zu ver -
nieiden , hält aber fest an der Auffassung, daß das
eigenartige Aiistellungsverhältnis der kommunalen
Arbeiter auch eine entsprechende Taktik erfordere,
und dies sei nur in einer Organisation möglich , die
als Betriebsorganisatiou alle kommunalen Arbei¬
ter uinfasse . Im Streikkapitel finden wir den Ber¬
liner und den Pforzlzeiiner Gasarbeiterstreik . Maß¬
regelungen sind besonders in Breslau , Halberstadt
und Leipzig zu verzeichnen . Ferner schildert Red¬
ner die Verhältnisse, die für die Berliner Gruppe
der Revierinspektion (Arbeiter der Gaswerke) niaß-
gebend pr Gründung einer eigenen Filiale waren .
Um diese 600 in Betracht konunenden Kollegen nicht
zu verlieren, gab der Vorstand in Uebereinstini-
muug der Zahlstelle Groß - Berlin seine Zustimmung
zur Gründung einer selbständigen Filiale bis zum
Verbandstag '

, nun habe der Verbandstag zu ent¬
scheiden .

Bürger ( Redakteur) gibt den Bericht für die
Presse . Tie Gewerkschaft hat in der verflossenen
Geschästsperiode eine Vergrößerung erfahren ; statt
vierzehntägig erscheint dieselbe jetzt alle acht Tage .
Tie vielen Wünsche auf Ausgestaltung des Organs
konnten nicht genügend Berücksichtigung finden, da
der Stoffandraug für Tie Gewerkschaft viel zu groß
sei . Die Gewerkschaft konnte eigentlich nur auf
vier Gebieten ausgiebiger wirken : Propaganda .
Kommunalpolitik, Verbandsangelegenheiten und
Versammlungswesen. Die Volkswirtschaft, die So¬
zialpolitik, die Arbeiterversicheruug, die Gewerk¬
schaftsrevue und Diskussion über inauch andere
Fragen konnten nur gelegentlich Berücksichtigung
finden.

Ten Ausschußbericht gibt S ch ö n h e r r - Ham¬
burg . Redner gibt dem Wunsche Ausdruck , daß
dem Ausschuß mehr Rechte gegeben und dieselben
statutarisch festgelegt werden. Redner verbreitet sich
sodann auf die Ursachen , die die Denkschrift des
Vorstandes' zur Folge hatte . Der Oberbürgermei¬
ster von Berlin hatte im Stadtverordnetenparla -
meut erklärt , daß der Vorstand der Geineindearbei-

ter den gewaltsamen Umsturz aller bestehenden
Einrichtungen wolle und daher zu bekämpfen sei .
Der Vorstand gab hierauf eine Denkschrift heraus ,
in der diese Behauptungen widerlegt und der
Streik als eine „ gewaltsame Handlung " bezeichnet
wurde. Der Ausschuß war mit dieser Denkschrift
unzufrieden, desgleichen fühlte sich die General¬
kommission bemüßigt, dem Vorstand Vorstellungen
betreffs der Denkschrift zu machen , indem sie in
einem Schreiben betonte, daß der Streik kein ge¬
waltsames, sondern ein gesetzliches Mittel sei, um
bessere Lohn - und Arbeitsbedingungen zu erlangen .
In dem Schreiben wurde weiter betont , wenn der
Verband solche Anschauungen hege, könne er nicht
länger der Generalkommission angeschlossen sein .

Die Debatte über die Berichterstattung wird er¬
öffnet. L e g i e n , Vertreter der Generalkommis¬
sion, erhält das Wort . Er betont, daß die Denk¬
schrift ja gewissermaßen als Abwehr gegen die Aus¬
führungen des Oberbürgermeisters von Berlin zu
betrachten sei und nicht allein maßgebend für di«
Generalkommission gewesen sei . Aber in der Vor¬
standsbroschüre über Taktik seien dieselben Gedan¬
ken enthalten und daher sei es Pflicht der General ,
kommission gewesen, festzustellen , ob die darin fest¬
gelegte Meinung den Ansichten des Ausschusses und
der Mitglieder entspräche . Falls dieses der Fall ,
wäre es unmöglich , daß der Verband der General¬
kommission angeschlossen bleibe , da dessen Taktik
den Anschauungen der modernen Gewerkschaften
entgegeustehe . In den weiteren Debatten werden
Situationsberichte aus den einzelnen Orten ge¬
geben .

Gewerkschaftliche Arbeitttbeweglmz.
Tragen a . H . Was für Begriffe noch manche Unter¬

nehmer von einem Streik haben, beweist ein Zeugnis ,
das einen: Crdarleiter ausgestellt wurde . Dieser stand
bei einem Unternehmer letztes Jahr in Arbeit und er¬
hielt bei seinem Austritt am I . Oktober v. I . ein gutes
Zeugnis ausgestellt . Der Arbeiter trat dann im Novem¬
ber wieder bei demselben Unternehmer in Arbeit bis
14. Dezember . Bor seinen! zweiten Austritt hat sich
nun flgendes abgespielt : An den Wasserleitungsarbeiten
in Friedingen bei Singen sollten die deutsche » Arbeiter
inrmer die ungesunde Wasserarbeit verrichten, während
gewiffe Lieblinge des Unternehmers die trockene Arbeit
machen dursten. Die zurückgesetzten Arbeiter zogen es
nun vor, sich um andere Arbeit umzusehen und verließen

geineinschaftlich den Platz, was den Unternehmer ver¬
anlagte , zu sagen, seine Leute streikten , obgleich davon
'eine Spur war . Der gute Mann hat nun jenem Ar«
beiter ein Zeugnis mit Streikvermerk ausgestellt und
diese« ztveite Zeugnis aus daS 'elbe Blatt gesetzt , auf dem
sich das erste befindet. Ter :luge Unternehmer _ scheint
nicht zu wissen, daß der Arbeiter ihn zur Ausstellung
eines andern Zeugnisses im Wege der Klage zivingen
kann .

Bus dem Reiche*
München » 30. Mai Ein furchtbarer Orkan

hat gestern den Bezirk Egenfelden heimgesucht. Nament¬
lich die drei Gemeinden Rimbach, Reichenbach und See¬
mannshausen wurden besonders schwer betroffen. Die
Straßen sind mit Hunderten von entwurzelten Bäumen
bedeckt. Zahlreiche Bauernhöfe sind stark beschädigt, die
Dächer abgedeckt und mehrere Schuppen dem Erdboden
gleich gemacht. Der Kuppelturm der Kirche in Rimbach
wurde auss Feld geschleudert . Drei Neubauten sind zu-
sanimengestürzt. Der Orkan hat fünf Minuten gedauert
und war von einenr starken Regenschauer und Hagel be¬
gleitet .

Mühlhausen i . Th .» 25. Mai . Darf auf der
Straße geaiest werden ? Ei» bisher unbeschol¬
tener Bürger Mühlhausens sollte sich gegen den „schweren
Vorwurf " rechtfertigen, er habe so laut auf dem Markt
geniest, daß der dort wachhabende Polizeisergeant er¬
schrocken zusammengefahren sei , und die elektrische Bahn
ihre Fahrt unterbrochen habe, um die Ursache des Ge¬
räusches festzustellen. Die Folge dieses Attentates auf
die Nerven der Polizei und der Insassen der Straßen¬
bahn war ein polizeilicher Strafbefehl über
drei Mark. Der angebliche „Attentäter", der sich gerade
mit seiner Familie auf einem Spaziergang befunden
hatte , erhob gegen den Strafbefehl Einspruch vor dem
Schöffengericht rmd erzielte dort auch seine Freisprechung.
Damit war das Kuriosum aber noch nicht erledigt . Der
AmtSanwalt legte Berufung ein und so mußte denn der
Uebeltäter wegen seiner Nase auch vor der Strafkammer
erscheinen, um sich dort wegen „groben Unfugs " und
„ruhestörendrn Lärms "- zu verantworten. An der Hand
eines ärztlichen Ältestes bewies er , daß er wegen eines
Nasenpolypen gar nicht anders niesen konnte . Daraufhin
ließ der Amtsanwalt die Anklage wegen groben Unfugs
fallen und beantragte loegen ruhestörenden Lärms drei
Mark Geldstrafe. Das Gericht dagegen sprach den An¬
geklagten kostenlos frei .

Der Mühlhänser Polizei würde in diesem Falle eine
tüchtige „Rase" nichts schaden .

Dresden , 28 . Mai . Ein Schreckensurtetl .
Das Kriegsgericht verurteilte den Arbeitssoldaten Kunath
wegen Majestätsbeleidiguag in drei Fällen ,
Fahnenflucht und Diebstahl im Rückfall zu neun Jah¬
ren Zuchthaus .

Inhaber: Frits Hüller . Stroh - Hüte
empfiehlt

von Pfg 1. an

Kaiserstrasse 24

Spezialgeschäft für

r>erren - )VIodeartikel

Herren -Wäsche . Kragen .
Cravatten . Schirme . Stöcke .

Hosenträger . Socken .
Anzüge , Paletots , auch nach Blass.

Wasserdichte Loden -Pelerinen.
Enorme Answahl . Billigste Preise .

Stroh - Hüte
1910.4

' empfehle in grosser Auswahl

nur hochmoderne diesjährige Sachen
zu noch nie dagewesenen

billigen Preisen .

t '

Jratiz 3os . Heisei , Kaiserstrasse
Gewerkschasts Möliothek

Pfovzheim.
Samstag, 2. Aaai ist die Bibliothek geschlossen .

** -2 Die MliothtKLglMilßou.

Schneider Gesuch
Suche zum Eintrstt nach Pfingsten einen erstklasfigen, tüchtigen Ge¬

hilfen für schwarze Arbeit bei höchster Bezahlung und unter Zufichenm
^

P . Bang , Kossieferant .
dauernder Arbeit.

Meiner werten Kundschaft von
Durluch « . Uwgefemtg zur Nach¬
richt , daß am Pflng « tMniits (
mein Geschäft den ganzen Tag

geschlossen *g |
ist. Hochachtungsvoll

8 mtt ftlsfaer , Me « .

fiit Mel Th»
MkM

erhält jeder Kunde bei Rückgabe 15
leerer Theebeutrl oder Gutscheine

berWarke„Aarrna"
von ein und derselben Sorte .

Preise der Packungen :
ff. Souchoug . . . Pak . 10 A 20 H
Theefpitzen . »/. Psd .- Pak. 30 4

60 (fr '/. Psd .
Hu - pultnngs -Dtze« Pak. 20 4 , 40 4
Familien -Tbee . . Pak. 25 4 , 60 4
Engl , oder Londoner

Mischung . . . Pak. 30 60 $
Bremer Spezial -

Mischung . . . Pak. 35 4 ,
"0 4

Ruff . Thee -Mtschung
Pak . 40 g , 80 1$

Extraff . Souchong -
Mischnng . . . Pak. 45 4 , 90 4

Fooctow -Thee -
Mtschung . . Pak. 50 rz . 100 tj

Thee, lose,
per Pfd . M 1.20, 1 .60, 2 — u. 2.40.

Theespltzen
per Pfd . 80 -4 und 1 .20

mit 5 »/# Rabatt in Rabattmarken.

Kerih. $nn;,
Werdrrplatz 87, Ludwigsplatz 65,

Kaiserstraß« 36, Ecke Kronenstr.
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Probieren Sie b )

Stroh - Hüte Waschkern - Seä

Touristes-
Kenoai
Veisse
Arbeits

für Herren , Knaben und Kinder

in einzig
in vielen Geflechtarten

3“, 2“, 2“ I
“ Mk.

bis zu den feinsten .

mit Uhrenzugabe Ja Quaina
Erhältlich in den Kolonialist

Geschähen .
Generalvertreter : •-

Norbert Sinsheim«
Karlsruhe , Adlerstrasse t

empfehle

als hervorragend

billig :
Fertige

Herren
* Anzüge *

in
guten Qualitäten

und
eleganter Ausführung

Fertige

Knaben
* Anzüge *

in
verschiedenen Faxens

und
Preislagen

Fertige Fertige Fertige

Touristen-
Jagd-
Loden-

Ston-
Ärbeits-
ei| L Leder

C Kragen , Torhemden , Manschetten , Cravatten , Taschentücher ]
, ',ti . ■■- in reicher Auswahl . : — -- = J

Fertige Damenwäsche , Kostttmröeke nnd Blasen aller Art .

Posten Schürzen Trj9«
von öv Pfg * an von öU Pfg . an von K . z i Mk. an

„Palm und Maullla"
4‘u, 4“,
bis zu den feinsten .

sim Julius Löwe, Karlsruhe

in beliebtesten Geflecht -

„Sehr modern afen
und r,3

°« |80 Mk . 9ÖPf .

kleidsam “ bis zu den feinsten.

Mettwurst , lallt,
zum Kochen und Rohessen,

per u 85 jj , bei 5 u 75 ^

Salami und
GerrrelaL -Wurft

prima schnittseste Ware
per U 1 .20 , bei 5 u l . iH

empfiehlt 2203 .

IFr. W, HauserW*
Erbprmzeustrahe 21 ,

N
I

’

i ai
dem
xusa

^ ■ Mitglied des Rabatt -Spar - Vereins . |

Sachen
Aür die

heisse Jahreszeit I
Limonade

Mchk lOlll 1564

Sodawasser
Flische Iiitzalt 8 ^

Sie nicht und

urteilen
Sie erst bann , wenn Sie sich von der

Güte u. Qualität
meiner 2200 .4

Cigarre

NB. Die Flaschen werden mit 10 Pfg . hinterlegt und
unter Rückgabe der dazu erhaltenen Kontroll -Marken ebenso ]
zurückgenommen 1 überzeugt haben .

Himbeersaft
Citronensaft : Citril
Mineralwasser :

Sally Schiff
Oberselters, Qerolsteiner Sprudel |

etc. ete.

Cigarren - Spezial - Geschäft
Sehe Kriegstrasse

und Mettdelssohnplaiz .

Mchilfnie ErfMuLgsgelrSiikk
empfehlen

?jsnnK«eK»Co.
8 . in . b . H.

in den bekannten Verkaufsstellen.

J . Pinner |
— Baden -Baden —- I

Langestr . 27 , beim Krokodil . 1
Grosse Auswahl Herren - J

t und Knaben -Kleider ,
X vom Einfachsten bis zum Ele -
X gantesten . Berniskleider
J für alle Gewerbe . <* ross ,es f
1 StofFlager k Meter 3 bis 1
X 14 Mk. Anfertigung nach X
w Maas in eigener Werkstatt .

IC
i

Pedfeulin ,
unschädliches Mittel gegen

L lasche ä 35 -Z zu haben in der

UueutgeUUehe KeehtssusKuustssteUe
für Frauen , Dienstag Abend 6—8 Uhr, Kriegitr . 44 . 11005 .3 Hardtstraße LI.

. .

MNNMM
ns Psiiigßnl

Um zu räumen , gewähre auf einige 100 Anzüge bis
25 «

/« Rabatt
" . . : auf die ohnehin schon billigen Preise . =

flur bis Pfiilgftei, !

78 HrnWroßt 76 Dilklllds ils i vis de« Kr-k-dii.

in schönsten und
feinen Geflecht¬

arten
3 ° °

, 2 50
, 2 00

, l 50
, 12S

,
90 Pfg .

Dickrand -Hüte
und

Grobgefleeht- Höte
Filr Knaben

von 75 Pfg . an .

„ Binsen - Hüte“
von 80 Pfg . an.

Knaben - nnd
Kinder -Hüte

von 25 Pfg . an .

Das Hutmagazin

Wilh
.

Zeumer
Karlsruhe , Kaiserstrasse 127

bietet als

grösstes Spezialhaus
beim

Einkauf von Strohhüten besondere Vorteile
^

shmhhmhmmhimshihhmmh
1 Südstadt . 2191.8 I

Zwicker und Brillen
r .1:: -. -r= sowie einzelne Bestandteile --- -------------- rUhren slisr Art

Reparaturen rasch und billig
"Willi . Eckert , Uhrmacher f

Marienstraste 20 .

I

Kinderwagen
kauft inan bei größter Auswahl am

besten und billigsten bei

180 Kaiserstrasse 123

Kat« ! oge gratis ! Uersand franko !
Empfehle :

Englische Kinderwagen ... Mk . 18.°° m
Elegante Prinzesswagen 19.°°
Elng. Prinzesswagen a. ® „™, 24.°®

24r .
° °

mit Gummi usw .

Anf Pflngfäten !
Empfehle mein reichsortiertes Lager in :

Herren -, Burschen - , Knaben - , Lastre -, Sports - und Ton -
rlsteu -Anzttge . Wasch -Anzüge , Blusen und Hosen . Loden -
Lustre - und Bureau -Joppen , mit u ohne Fallen . Buxkin -,
Zwirn - nnd Lederhosen , einzelne Leibchenhosen , farbige

Herren - , Frauen - and Kinderhemde .
Arbeitskleider für jedes Gewerbe. Herrenbedarfs -
Artikel als : Kragen, Kravatten, Vorhemde, Manschetten,
Hemden , weiss und farbig , mit n. ohne Manschetten , Socken ,
Hosenträger , Sweaters etc . etc . , Sport - Tonristen -Hemden .

öurlach
‘

_

'
Schifldßl jf. Hanptstrasse 69

Oifenburger
erde &osen

Ziehung sicher 7 . Juul
Vorteilhafte Gewinnchancen
Die Hälfte der Einnahmen

wird zu Gewinne verwandt .

Mk . 25000

34
“

} „ 8500
u. 350 Gew. " 5300
Bar GELJ) sofort

Siimtl . Gewinne sind mit
80 % in bar auszahlbar .

LöslM .{ p0
Los6l° MarlfJ

I
Porto u .Liste 25 Pf .

empfiehlt das General Debit

J . Sturmer1
s;,

™ärm a
In Karlsruhe : 1784.:

Carl Giötz, . Hebelstr .lä 15

H . S
beutfd .
tagte ,
Zchulk:
fentlich
Pfing
lehrer
so ist
vom
Sckulg

Die
leider
unzwet
den er
fungsp
begniic
schon
nächstei
für ein
verfam
üderwe
eine ml
bolle

Beim städtischen Ticibauamt köm«
ca . 8g Taglöhncr event. zu denen-
der Beschäftigung eingestellt werden .

Anmeldung von 8—9 Uhr morgens,
Rathaus Zimmen 98 . Zugang durch
den Turin.

Karlsruhe den 28 . Mai 1906.
Stadt . Tiesbauamt.

Zu den bevorstchendrn ^

WB - FkikckD
empfehle

gegen
rufen ,
zum ?
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beit, et
sittliche
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Lehrers
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EP Tat be<

in großer Auswahl schon
von 70 Pfg . o«

Z. Körne
19 KrisgslkASZs 19.

Standesbuch -Auszüge der
Stadt Karlsruhe .

Geburten :
20 . Mai : Lula Marianne Gisela,

B . Rudolf Dlttmann , Gewerbelehrer .^
21 . : Werner Alexander, Bat . Archl
Münch , Kaufmann. Erna Luise, JB.
Gustav Gros , Maler . 22 . : Jak«
Friedrich . Bat . Christof Schäfer. .
Zimmermann . Gertrud Emma, Bar .
Lorenz Willmann , Skadttagtöhner,
Oskar , B. Franz Geiger, Schneider.
2b. : Klara , V . Dyonis Haas , Heiz« .
27. : Walter Karl . V . Karl Hot nun-
Tapezier.

Eheaufgebote :
22 . Mai : Fri drich Vogt von Tr^

"

berg, Maschinenwärter hier, mit Elm
Dolland von hier. Jakob TäubM
von hier , Möbeltapezier hier,
Luise Blunr von hier. Eyristiaa
Walker von Bollingen, Schmied huk.
mit Luise Remmele von Oberginipera-
Johann Karle von Lcopoldshasea ,
Gasarbeiter hier, mit Karoline Laue,
ge». Bothe, von Hannover . Wsthenn
Schoch von Menzingen , Möbelpaâ
hier, mit Elisabeth Nagel von Sch>ve" '
beim . Josef Gayec von hier , Schrm '

setzer hier, mit Rosa Hummel vo"
Binningen . Heinrich Staigcr s«
St . Georgen , Schinicdmeisier vun
mit Luise Kaltenbach von hier. Vear-
dikt Beyer vo» Mothern , Schone»
hier» mit Eva Mönch von Malsta »
Burbach. 26 . : Ernst Feez von Koblenz
Intendantur -Rat hier , mit Luu°
Rövcr von St . Louis . Franz Fech »
von Bittelbron » , Generalagent b 1*«
mit Hedwig Schuppe! von Lcnzk >E '
29 . : Gabriel Kreber von Sieger,
Fabrikarbeiter hier , mit Pa » >̂

Rüdenauer von Assamstadt . .Müller von Rotha , Bureaudiätac n
Berlin , mit Marie Radke von
Hermann Feßler von hier, Eisengteö^
hier, mit Anna Gehrer , geb . 6stea-* ^
von Lambrecht Friedrich Lcitn̂ ^

von Berlin , Oberleutnant in
mit Irina Zierau von Ehrenbreitste,

aller h,
twdago,
leur ui
deutsche
fall üb
Lehrer
Lehrer,
haben,
nnd rüc
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